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Ur 246 halle Dienstag den 27 Mai 1919

Vor der Entſcheiöung
Verſailles 27 Mai Telegramm unſeres zur

riedenskonſerenz nach Verſailles entſandten Sonderbericht
erſtatters Die franzöſiſchen Blätter überſchreiben heute
igre Leitartikel mit der Wendung Die Entſcheidung nal 2

Jm Heuvre werden die angeblichen deutſcheneranEegenvorſchlege beſprochen Der Text ſcheint da er guch in
anderen Zeitungen ſteht offiziös zu ſein Darnach ſoll im
Saargebiei die Kohle unter fränzöſiſcher Kontrolle ſtehen
während die deutſche Souveränität nicht angegriffen würde
die Handeleſlotte ſoll nur zur Hälfte ausgeliefert werkrn
der Ausbau der verſenkten Tonnage auf deutſchen Werften
nach langen Friſten erfolgen Weiter wird die Jnternatio
naliſierung der Seekabel verlangt Das Blalt faßt e
Worte des Grafen Brockdorff im Vorwärts daß er einen
Fetzen Papier nicht unterſchreiben würde nur als ein Vo
zeichen ſeines Abganges auf Homme Libre ſetzt das oelte
Spiel fort Werden ſie unterzeichnen frägt das Blatt und
kommt zum haundertſten Male zu dem Schluß daß Deutſchland
unkerzeichnen müſſe und werde Allerdings ſcheinen ſelbſt
dieſem Blatt in den letzten Tagen Zweifel gekommen zu ſein
denn es fügt Len beſcheidenen Schlußſatz ein daß es für
Frankreich gut ſei wach zu ſein Rudolf Brandt

Vor der Verosffentlichung

Berlin 27 Mai Eig Drahtnachricht
zören verſammelten ſich die Parteiführer um die Mittag
ßunde beim Miniſterpräſidenten Scheidemann um Mit
eilungen der Regierung über den Jnhalt der deutſchen Ge
mworſchläge entgegenzunehmen Der Wortlaut des Teztese vielleicht ſchon heute nachmittag jedenfalls

aber morgen Pormittag Clemenceau cls den Vor
ſtenden der feindlichen Delegalion überreicht werden wird

wird zur Stunde aus Verſailles nach Berlin telegraphiert

krhöhung des deutſchen Heereskontingent
auf 200000 Mann

Haag 27 Mai ehe Einei Das deutſche Geſuch die
ann halten zu dürfen wird

aller Wahrſcheinlichkeit nach bewilligt werden Die
Beſtimmung r Danzig iſt in einer Weiſe ab

worden die ſie für Deutſchland annehmbar
ma

2 22 IDie ägyptiſche Frage
Verſailkes 27 Mai Telegramm unſeres zur

Friedenslonferenz nach Verſailles entſandten Sonderbericht
exſtatters Die Zeitung Eclgir beſchäftigt ſich in einem
gusführlichen Artikel mit dem ögyptiſchen Problem und
ſchont dabei die engliſchen Bundesgeneſſen nicht Die ägyp
liſche Miſſion die Paris berührt habe ſei von den Engländern
inwürkig behandelt worden Die Aufregung der muſel
maniſchen Berölkerung könne nur durch liberole Maßnahmenbefünftigt werden Se ägyptiſche Problem gehöre zu Da

ernſteſten Fragen und ſei nicht nur von Jnbereſſe für dis
Engländer ſondern für alle Alliierlen R Brandt

Petersburg genommen

Amſrerdam 27 Mai Eigene Drahtnachricht
Aus Paris wird das bisher nnbeſtätigte Gerücht ver
dreitet daß Petersburg von den ruſſiſchen Truppen
des Generals Judenitſch gemeinſam mit eſtniſchen
Lrnppen genommen worden iſt

Flle deutſchen Schiffe bleiben Amerika
Waſhington 26 Mai Reuter Einem amtlichen Bericht au Paris zufolge iſt der Rat der Vier

übereingenommen daß die Vereinigten Staaten alle deutſchen
Schiffe die in den Häfen der Vereinigten Staaten beſchlag
dahmt wurden behalten dürfen

Die gefährdeten Arbeiterintereſſen
t Zu einem Sonderberichterſtatter des Vorwäris
ußerte ſich Graf Rantzau e die Untereichnung der Friedensbedingungen umden Preis wie ihn die Unabhängigen for
an Gewiß werde er bis zuletzt kämpfen um auf dem
ege der Verhandlungen zu verſuchen das Schicka des arbeitenden Deutſchland n verbeſſern Aber
e deutſchen Delegierten würden an den Intereſſen
rede der den tſchen Arbeiterklaſſe ſchwer

indigen wenn ſie Bedingungen nnterſchrieben die
anderes als verewigte Hungersnot und

arbeits loſigkeit bedenten Da die Friedensdingungen die

erſklavung Deutſchlands auf 50 Jahre
enteten könnten die Kundgebungen der Unabhängi
en ſarnſzus nicht den Erfolg haben 53 ſie ihn ver

agiloſſen önnten ſeinen r Entſchlu
t zu unterſchreiben was nach ſeiner und

i Schverſtändigen Ueberzeugung einer Vernich
des Volres gleichkäme

rig der Aeußerung Haaſes der Friede müſſe untern n werden die kommende Weltrevolntion werde
n einen Fehen Papier machen bemertie Rantan

Wie wir

Als ich nach Verſailles kam hatte ich die feſte Hoff
nung daß die

Zeit der Papierfetzen endlich
abgeſchloſſen

ſei und daß ein neues Zeitalter beginnen würde in
dem man nnr Unterſchriften vollzieht die von beiden
Seiten geachtet ſein würden Dieſe Hoffnung a
eine Geſundung der internationalen Moral habe i
nicht aufgegeben und ich werde auch danach handeln Ein
serap of paper ein bloßer Fetzen Papier wird

meine Unterſchrift niemals tragen

Keine Sitzung des Frieöensausſchuſſes vor dem
4 Juni

Berlin 27 Mai Die Mitglieder des Friedens
cusſchuſſes erhielten wie verſchiedene Blätter berichten
durch den Präſidenten der Nationalverſammlung die
Mitteilung daß wahrſcheinlich vor dem 4 Juni eine
Sitzung des Ausſchuſſes nicht ſtattfindet

Spartakiſtiſche Umtriebe im Glsnitzer Kohlenrevier
Berlin 27 Mai Spartakiſtiſche Umtriebe ſollen

im Oelsnitzer Kohlenrevier das Eingreifen
militäriſcher Sicherheits Maßnahmen
rechtfertigen

Gefrierfleiſch aus Holland
Duisburg 26 Mai Mit der Ausfuhr von Ge

frierfleiſchaus Holland nach Deutſchland
iſt jetzt der Anfang gemacht worden Es werden täglich
250 000 Kilogramm geliefert Die Einladung geſ r
an verſchiedenen Plätzen Jnsgeſamt ſollen 8 Mil
lionen Kilogramm verſandt werden

Frankreich ſchürte den Weltkrieg

Der erhält aus ſeinem Leſerkreiſe folgende
Zuſchrift Die verhängnisvolle Kriegsſchuldfrage
ſteht wieder zur Debatte und erhitzt die Gemüter Natürlich
fehlt es nicht an abſtruſen Tugendhelden die Deutſch
land die alleinige Schuld aufbürden wollen Jhr Geſchwätz
verwirrt noch mehr die ohnehin ſchon arg verworrenen
Geiſter Da mag der Franzoſe Jaurès zur Be
ſinnung mahnen wie verwickelt dies ganze Probſem und

wie töricht es iſt da s heute zu verdammen was 1914 uns
Jallen dem ganzen Volk als einzig gerechte Sache er

ſchien Jaurès ſchreibt am 29 Juli 1914 an Vander
velde die Stelle iſt kurz und einprägfam

Es läge in der Macht der franzöſiſchen
Regierung Rußland am Krieg zu ver
hindern aber man ſucht den Krieg den man ſchon
lange ſchürte Hier in Paris treiben alle
ſchändlichen Kräfte zum Krieg den man zurErfüllung eines kranihaften Ehrgeizes ſühren will und

weil die Börſen in London und Paris auf Peiersbuvg
ſpekulieren

Abgedruckt findet ſich dieſe Briefſtelle in der inſtruktiven
Abhandlung Die Sozialiſierung des bekannten Leipziger
Nationalökonomen Karl Bucher 1919

Keine deutſchen Truppen in Rußland

Berlin 27 Mai Zu einer Nachricht daß die
deutſchen Truppen in Rußland bleiben
ſollen bemerkt die Voſſ Zig Die Entente könne durch
keine Zwangsmittel dentſche Truppen dazu bringen
für engliſche Intereſſen zu kämpfen

Vor einem Textilarbeiterſtreik in Englandö
Berlin 27 Mai Am 7 Juni wollen alle Textil

arbeiter Englands den allgemeinen Streik erklären
wenn die Arbeitgeber bis dahin nicht in ihre Fordernn
gen willigen

Bedingte KHufhebung der Blockade in Ungarn
Paris 26 Mai Reuter Eine amtliche Mitteilung

beſagt daß die alliierten und aſſoziierten Mächte beſchloſſen
haben die Blockade r Ungarn aufzuheben ſobald dort
eine Regierung iſt die Gewähr für geordnete Ver
hältniſſe bietet

Rückkehr der amerikanſſchen Teuppen
Amſterdam 26 Mai Drahttos wird aus Waſhington

meldet Der Chef des Generalſtabes March teilt mit
aß die letzten in Frankreich weilenden amerikaniſchen Sol

daten mit Ausnahme der regulären Diviſion gegen den
12 Juni nach Amerika eingeſchifft werden würden wenn
das jetzige Schema durchgeführt werde Nach dem gegen
wärtigen Schema werden vor Ende Mai 10 000 Mann mehr
als urſprünglich beabſichtigt war und im Juni 200 000 Mann
in den Vereinigten Staaten eintreffen

Rugenkrankheiten Folge der Hungerblockade
Stettin 26 Mai In der Greifswalder Augenklinik

herrſcht zurzeit ein ſolcher Andrang von Augenkranken
wie er bisher noch nicht geſehen worden iſt beſonderſind Hinder davon betroffen die zur Strophnloſe
neigen Von dem Direktor der Augenklinik Geh Rai
u Dr Römer wird der Anblick der vielen kranken

inde r als ein ſchauerliches Elend bezeichnet
das durch Unterernährung hervorgerufen iſt
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Deutſchlands Wehrlosmachung
Jmmer noch laſſen ſich neue Pointen aus dem Friedens

vertrag aus der Hand Clemenceaus und Lloyd Georges her
ausholen Beſonders intereſſant iſt auch der Teil V des
Vertrages der die Beſtimmungen über Landdeer Seemacht
und Lufitfahrt enthält Erſt ein genaues Studium der hier
vereinigten Artikel 159 bis 213 zeigt wie Deutſchland durch
raffiniert ausgeklügelte Beſtimmungen wehrlos gemacht wer
den ſoll Es vereinigen ſich hier Beſtimmungen die immer
noch nicht genügend bekannt ſind und über deren Bedeutung
noch Unklarheit beſteht

Des uns zugebilligte Heer von insgeſamt 100 000 Mann
ſoll in zwei Monaten nach Jnkrafttreten des Friedens
vertrages aufgeſtellt werden Tatſächlich iſt das jetzige Heer
bereits größer und der Artikel 159 würde es mit ſich bringen
daß ein großer Teil des Heeres in verhältnismäßig
kurzer Zeit demobiliſiert werden müßte
Die Folge wäre bei dem derzeitigen Stande unſerer wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe eine große Vermehrung
der Arbeitsloſen Daß zudem ein Heer von 100 000
Mann auch für ein territorial verſtümmeltes Deutſchland
nicht ausreichen würde liegt auf der Hand Man braucht
hier nur an den Schutz der deutſchen Oſtgrenze zu denken
Ein imperialiſtiſches Polen würde immer wieder Vorſtöß
auf rein deutſches Gebiet machen Es würde ſich von dieſer
Vorſtößen nur durch eine ſtarke Sicherung der Grenze ab
halten laſſen die jedoch durch 100 000 Mann welche auch
für den geſamten Sicherheitsdienſt im Jnnern Deutſchland
zu ſorgen hätten nicht gewährleiſtet werden könnte

Artikel 162 beſtimmt Der deutſche große Generalſtas
und alle anderen ähnlichen Formationer
werden aufgelöſt und dürfen unter keiner Geſtalt wieder ge
bildet werden Jn dieſem Generalſtab ſteckte der Entente
zu viel Gehirn Daher das Verbot

amten und Bedienſteten nicht überſteigen darf
dieſe Angeſtellten und Beamten zu keinerlei militäriſcher
Uebungen herangezogen werden

Nach Ablauf von zwei Monaten müſſen die geſfam
ten Waffen ſoweit ſie das von der Entente feſtgeſetzte
Höchſtmaß überſchreiten an unſere Feinde abge
liefert werden Jn einer beſonderen Ueberſicht werden
die Waffen aufgeführt die im Beſitze des deutſchen Heeres
verbleiben dürfen Das ſind

84 000 GEewehre
18 000 Karabiner
792 ſchwere Maſchinengewehre
1134 leichte Maſchinengewehre
mit 40 Millionen Patronen für die Handwaffen und
15 408 000 Patronen für Maſchinengewehre
Wie lächerlich wie unendlich lächerlich ſind dieſe Zah

ſen Unſere Spartakiſten würden danach
zweifellos mehr Maſchinengewehre beſitzen
als das Reichsheer Man braucht nur hieran zu
denken um zu erkennen daß der Vertrag auch in dieſer Hin
ſicht unannehmbar ſein würde Jhn in dieſer Form an
nehmen hieße uns der militäriſchen Ueber
legenheit der Spartakiſten ausliefern Und
trotzdem ſoll mit einem ſolchen Heere und einer derart ge
ringen Ausrüſtung auch noch die deutſche Grenze beſchützt
werden Alle die genannten Zahlen überſteigenden Waffen
vorräte ſind an die Entente abzuliefern Das iſt für Deutſch
land ein neuer Milliardenverluſt

Neu angefertigt werden darf nur ein Fünfundzwanzigſtel der
dem deutſchen Heere geſtatteten Beſtände Die deutſchen
Waffen ſollen alſo eine Lebensdauer von 25 Jahren haben
Ein Gewehr iſt aber ſchon nach 8 Jahren ein Maſchinen
gewehr nach 5 Jahren abgenutzt Die Folge dieſer
Beſtimmungen über die Materialreſerven
wäre daß die deutſchen Waffen allmählicdk
überhaupt verſchwinden würden und daß das
deutſche Heer in verhältnismäßig wenig
Jahren ohne Ausrüſtung ſein würde

Völlig wehrlos ohnmächtig würde Deutſchland
auch gegenüber einem jeden Angriff von der See her ſein
Großkampfſchiffe darf Deutſchland nicht halten ebenfo wenig
UBoote Für die Artillerie auch für die Küſtenaxtillerie
iſt ein Höchſtkaliber von 10,5 em geſtattet Die deut
ſchen Küſten könnten danach ſelbſt von Klein
ſtaaten mit einer einigermaßen modernen
Schiffsartillerie überfallen deutſche Kü
ßenſtädte ohne ausreichende Gegenwehr in
Schutt und Aſche gelegt werden

Alle modernen Kampfmittel ſind dem Deutſchen
Reiche verboten ſeinen Gegnern auch den Kleinſten
erlaubt Gasapparate Flammenwerfer Panzerwagen
Tanks Flugzenge Luftſchiffe uſw haben nur eine Daſein

Zugleich wird jedoch
auch die Höchſtzahl der Offiziere vorgeſchrieben die in den
Kriegsminiſterien beſchäftigt ſein dürfen Damit eine jede
Verſchleierung unmöglich gemacht wird beſtimmt Art 164
daß die Zahl der im Zollwächterdienſt im Forſt und Küſten
ſchutz verwendeten Beamten und Bedienſteten der deutſcher
Staaten die der im Jahre 1913 dieſen Dienſt ausübenden Be

Auch dürfer
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Kanzſe

geſtellt

nordruſſiſchen

berechkigung n Bienſte von ims feindlichen Heeren And
damit die Entente von der deutſchen Wiſſenſchaft lernen
kann beſtimmt Art 172 daß wir den hauptſächlichſten alli
ierten und aſſoziierten Mächten die Beſchaffenheit
und die Herſtellungsart aller Sprengſtoffe giftigen
Subſtanzen oder anderer chemiſchen Präparate die von
Deutſchland im Laufe des Krieges gebraucht oder zum
kriegeriſchen Gebrauch vor bereitet worden ſind mit
zuteilen haben

Selbſt die Möglichkeit der Aufſtellung eines Heeres von
100 000 Mann ſoll eingeſchränkt werden Das geſchieht durch
Artikel 174 und 175 Danach müſſen ſich alle Soldaten ohne
Ausnahme künftig auf 12 Jahre verpflichten Wer
den ſich dann noch genügend Mannſchaften finden Wohl
wird es Tauſende geben die gern und freudig dem Vater
lande einige Jahre weihen aber für 12 Jahre Offiziere
ſollen ſich künftighin ſogar auf 25 Jahre verpflich
ten und ſie ſollen bis zum vollendeten 45 Lebens
jahre Dienſt tun müſſen Es iſt zu bezweifeln ob wir
bei derartigen Beſtimmungen die nötigſten Offiziersbeſtände
aufbringen könnten Militärſchulen Kadettenanſtalten
Unteroffizier und Unteroffizier Vorſchulen ſollen aufgehoben
werden

Ein Geſpenſt iſt der Entente die militäriſche Tüchtigkeit
des deutſchen Volkes an ſich Deshalb ſoll Schützen
Turn und Kriegervereinen das Lebens
licht ausgeblaſen werden Sie ſollen zwar exiſtie
ren dürfen Der Schützenverein der bisher ſein Motto be
ſolgte Ueb Aug und Hand für s Vaterland ſoll jedoch
nicht ſchießen der Turnverein nicht exerzieren
dürfen denn das könnte doch der Ertüchtigung des deutſchen
Polkes dienen

Auf weitere Beſtimmungen eincugehen erübrigt ſich
Sie alle dienen dem Streben Deutſchland wehrlos zu mochen
Der Friedensvertrag in ſeiner heutigen Geſtalt iſt für uns
nicht zuletzt aus dieſem Grunde unannehmbar Dem wir
wollen frei ſein wie die Väter waren C H

Kach Aberreſchung der Denkſchrift
Verſailles 26 Mai Nachdem die große Denk

hrif die den alliierten und aſſoziüierten Re ſerun gern
überreicht werden ſoll fertiggeſtellt iſt wird nunmehr ſein
großer Teil der deutſchen Dekegation Ver

e verlaſſen Jn den nächſten Tagen werden
ie beiden Reichsminiſter Landsberg und Giesberts

ſowie faſt ſämtliche Sachverſtändige und der größte Teil des
eiperſonals nach der Heimat zurückkehren Wie bekannt

hat die Enlentepreſſe erklärt daß der Viererrat etwa 10
Tage brauchen werde um auf vie deutſche Denkſchrift ihre
Ankwork zu erteilen Es wird alſo eine Zeitpauſe eintreten
in der keine Noten ausgegeben werden und auch keinerlei
birſdende VBeſch äſſe gefazt werden kännten v ru3ß23t
daß auch keinerlei Ueberraſchung einlritt was natürlich ge
ſchehen kann

Von der Fidlehnung der wirtſchaftlichen Gegen
vorſchläge

Berlin 27 Mai Das Dokument in dem Tlemenceau
Ke amtlichen Vorſchläge Deutſchlands auf wirtſchaft
lichem Gebiete ablehnt reiht ſich wie es in der
Deutſchen Allgem Ztg heißt würdig den Friedensbe
zingungen von Trianon an Das gilt ſowohl für den Ton
zls auch für den Jnhalt Auch nicht ein einziger
deutſcher Vorſchlag wird berückſichtigt ja
nicht einmal eine wohiwollende Erwägung wird in Ausſicht

Die Einſchüchterungsmethode der Allilerten
Berlin 27 Mai Aus dem beſetzten Gebiet wird dem

Lok Anz gemeldet Die feindlichen Beſatzungstruppen betreiben in den letzten Tagen gewaltige Torberer
tungen für den Fall eines Einmarſches in das nichtbe
ſetzte Deutſchland Zum großen Teil handelt es ſich um
Bluffs um Deutſchland einzuſchüchtern und für die Unter
zeichnung des Friedensvertrages geneigt zu machen

Bürgerliche Verwaltung im beſetzten deutſchlandö
Rotterdam 26 Mai Dem Nieuwe Rotterd Courant

zufolge meldet Daily News aus Paris Einer der fünf
amerikaniſchen Pevollmächtigten General Bliß habe
ſich in einem Memorandum energiſch dafür eingeſetzt daß die
beſetzten deutſchen Gebiete am linken Rheinufer
eine bürgerliche nicht eine militäriſche Verwaltung
erhalten Bliß ſoeben von einem Beſuch am Rhein nach
Paris zurückgekehrt Dies und die Tatſache daß er ſelbſt
Soldat iſt gibt ſeinem Vorſchlag beſonderen Nachdruck

Vor dem Fall von Petersburg
Amſterdam 26 Mai Die Times melden aus

iſſingfors An der Front von Gatſching 43 Meilen von
burg mußte der rote Generalſtab am Dienstag

nd Mittwoch ſeine beſten Ginfetzen die von dem
2779 h ganz aufgeriebenwurden Den bolſchewiſtiſchen rechten Flügel

der von finniſchen Freiwilli die unter dem Schutz
britiſcher Kriegsſchiffe nach em Fort Krasnaja Gorla

Meilen von Petersburg vorrückten zurückgetrieben
wurde erreichte dasſelbe Schickſal Die Vorhut der Nordd
armee ſteht nach den letzten amtlichen Berichten 37 Meilen
r San Vaul meldet Die ruſſiſche e

Daily Mail meldet Die ru owjetregiernnt das Standrecht und den verſ kern
ber das geſamte Gebiet von tersburg Kronſtadt

and Reval über das ru eſiapige Grenzgebiet und
die Außengewäſſer verhängt Die Sowjetregierung iſt
jetzt dazu ſeien W e en Bürgerz rekrutieren er eingegangenen Melnungen ſoll die unter dem Befehl Lenins 77 zur

aunVerteidigung Petersburgs dienende Armee
betragen

Ferner meldet Daily Expreß Die britif
resbehörde hält die dern e e leam

Deutſches Reich
verwaltungsreform

Die Arbeiten zur Reform der inneren Perwaltung wer
den jetzt energiſch gefördert Am 27 d Mts finden Vor

h I S

beſprechungen Aer die neue Städkte ordnung mit
Vertretern des preußiſchen Städtetages des Reichsbundes
der deutſchen Städte und einigen Mitgliedern des Obecver
waltungsgerichts ſtatt Jn der nächſten Woche werden die
Grundlagen der neuen Land gemeindeordnung in
größerem Kreiſe erörtert Beteiligt ſind der Verband
der Vorortgemeinden Groß Berlins und der Verband preu
Fiſcher Landkreiſe

Die Reformentwürfe ſind wie den Berl Pol Nachr
von dem Staatskommiſſar für Verwaltungsreform Dr
Drews dem früheren Miniſter des Jnnern und feinem Mit
arbeiter Regierungsrat v Dultzig bisher beim Oberpräſi
dium in Coblenz verſichert wirb durchaus im Geiſte
der neuen Zeit gehalten Man hofft Watgevß des
Sommers wenigſtens dieſe beiden wichtigen Entwürfe fertig
ſtellen zu können

Das neue bayeriſche Kabinett
München 26 Mai Wie verlautet ſollen in dem neuen

Miniſterium die Mehrheitsſozialiſten fünf Sitze
das Zentrum und die Demokraten je zwei Sitze er
halten Außerdem ſoll Herr v Frauendorfer Verkehrsmi
niſter bleiben Die Stimme des Miniſterpräſidenten ſoll den
Ausſchlag geben

Was die Revolution in Braunſchweig koſtete

Sraunſchweig 26 Mai Der ſoeben im Druck erſchienene
braunſchweigiſche Staatshaushaltsetat verzeichnet einen
Fehlbetrag in Höhe von 10 Millionen Mark Dieſer
Fehlbetrag wird hauptſächlich auf die fünf Revolutions
monate vom November bis April zurückgeführt in denen
die revolutionäre Verteidigung und andere revolutionäre
Organe nach eigenem Gutdünken und in unverantwortlicher
Weiſe mit Staatsgeldern ſpielen konnten Nach dem Einzug
der Regierungstruppen wurde durch Generals Maercker dieſer
Miß wirtſchaft ein Ende bereitet und geordneten Zuſtänden
der Weg geebnet Allein die revolutionäre Verteidigung
hat in den fünf Revolutionsmonaten 7 Millionen Mark
verſchlungen eine Summe die in ihrer Höhe den geſamten
Landesſchulden ſeit 1896 gleichkommt
ſerven der Staatskaſſe ſind aufgebraucht Die Deckung des
ewaltigen Defiits macht eine erhebliche Erhöhung der
tagtsſteuern zur Notwendigkeit

Schleifung der Mainzer Befeſtigungen durch die Franzeſen
Die Franzoſen haben nunmehr begonnen die Beryſti

gungen von Mainz niederzulegen Die Feſtungswerke ſind
bekanntlich im Jahre 1914 unter Zuhilfenahme von 40 000
bis 50 000 Arbeitern neu hergeſtellt worden

Die Menſchenwerluſte Rußlans im Kriege
Die Köln Ztg meldet aus Kopenhagen Wie die

ruſſiſchen Blätter melden ſind die amtlichen Feſtſtellungen
über die Verluſte Rußlands im Kriege beendet Danach hat
Rußland im Kriege 97 Millionen Menſchen ver
loren

Speck für Arbeitswiſlige
Jm Einvernehmen mit der Reichsleitung und dert

Thyſſenſchen Handelsgeſellſchaft iſt es der Stadtverwaltung in
Duisburg gelungen einen größeren Poſten Spenk herein zu
bekommen der unter die nicht ſtreikenden Arbeiter ver
teilt werden ſoll Jeder Arbeiter ſoll fünf Pfund zum
Preiſe von 7,50 Mk pro Pfund erhalten

Bürgerlicher Wahlſtieg in Schleswig Holtein Jn der
Provinz Schleswig Holſtein haben die Kreistegswab en ein
ſehr bemerkenswertes Uebergewicht der bürgerlichen Parteien
ergeben Es wurden insgeſamt 252 bürgerliche und nur
116 ſozialiſtiſche Abgeordnete gewählt

Aus der demokratiſchen Bewegung
Jm Kreiſe Liebenwerba ſprach Herr Partei

ſekretär Dornblüth in gut beſuchten Verſammlun
a gegen den Gewaltfrieden Einen beſonders ſtarken
eſuch wies die Verſammlung in Blumberg auf

zu der man auf Wagen aus der Umgegend gekommen
war Hier hatte die U S für denſelben Abend eine
Verſammlung anberaumt dieſe aber in Anbetracht des
zu erwartenden ſtarken Beſuches der demokratiſchen
Verſammlung ausfallen laſſen Der Redner der Unab
rn igrw erklärte ſich hier auf direkte Anfrage gegen
as Unterſchreiben der Friedensbedin

gungen meinte aber daß die Arbeiter nichts mehr
zu verlieren hätten Dieſe und andere Ausführungen
in der Ausſprache gaben Herrn Parteiſekretär Dorn
blüth Gelegenheit zu wirkſamer ergek Die Ver
ſammlung zollte ſeinen Ausführungen wiederholt leb
haften Beifall

halle und Umgegendö
Halle den 27 Mai 1919

Verteuerung der Leöerwaren
Die Schuhmacherzwangsinnung für Halle

und Umgebung ſich in einer öffentlichenVerſammlung geſtern ntag mit der letzten fünfzigprozen
tigen Lederpreiserhöhung die vom 1 Mai ab
Gültigkeit hat Ohne die Begründung durch die Fabrikan
ten prüfen zu wollen die einen nunmehr unhaltbaren Rück
ſtand gegen den Weltmarktpreis behaupten machte Herr
Obermeiſter Arndt die Anweſenden mit den neuen vorgeſchlagenen Preistarifen der Gutachterkommiſſion in Berlin
bekannt Er empfahl jedoch von einer Neuaufſtellung und
einem Neudruck eigener Tarife abzuſehen Die Preisberech
nung ſei nach den alten Tarifen leicht anzuſtellen Der
Vorſchlag der Gutachterkommiſſion beſtimmt unter anderem
die Endpreiſe für die einzelnen Ausbeſſerungen und für
Neuarbeiten nfertigung von Hexren Damen und Kinder
ſtiefeln 115 Mk 103 und 85 Mk für Herren und
Damenſohlen 13 16 Mk für Kinderſohlen je nach der
Größe 12 15 Mk wobei jedesmal die vorgeſchriebenen
40 Prozent bei Ausbeſſerungen 30 Prozent für Gewinn und
Unkoſten bereits berückſichtigt ſind

tſteht jedoch rrn Arndt wenn man die tatſächlichengehe m en in Betracht Die
macher erhalten kein Leder zugewieſen während es im

e del in jeder Menge zu haben iſt wo man es
allerdings ſtatt mit 3 Mk für den Quadre,uß mit 14 Mk
und mehr bJ e rdas Schärfſte geißelte wandte er ſich auch gegen die rim Handwerk Beide Uebelſtände könnten nur v un

m

Die wertvollen Re

Ein ganz anderes Bild

Organtſatton behoben und bekämpft werden der t
ei machtlos dagegen Darum forderte er zum Eintritt

ie Dre auf wn der Ausſprache bemerkte Herr Metzner daß die ne
e und ihre Begründuno abermals nur

roßfabrikanten und Kapitaliſten der Lederbranche diem
Sie hätten Millionengewinne eingeſteckt die Schuhmag
aber nur Aerger und Streit mit dem Publikum Auch
neuen Verteuerung der Lederwaren ſtänden die Schuhmach
machtlos gegenüber

Zum Schluß wurde die Aufſtellung neuer Tarife füt
Halle mit großer Mehrheit abgelehnt auch deshalb weit
man mit baldiger Aufhebung der Kriegswirtſchaft in der
Lederbranche rechnet

Martha im Stadttheater
lotows leicht giynr te tändelnde Weiſen bewei

ſen immer wieder ihre alte Zugkraft Von Romantit
iſt nur im Titel die Rede und die Muſik iſt faſt nir
gends von wirklich tiefer Empfindung Sie treibt koket
auf der Oberfläche dahin aber ſie iſt anmutig und prägt
ſich dem Ohre leicht ein Manche der prickelnden und
vor allem rhythmiſch
S zum Vater haben mit dem ja Flotow eine
Zeitlang in muſikaliſchen Kompagniegeſchäften zuſam
menarbeitete Die un wirkte recht erfreulich
ſie wurde dem Weſen dieſer Oper gerecht inſofern be
allen Beteiligten ein flottes Spiel und in der Wieder
abe der Muſik ein friſches leicht bewegtes Tempo zuhemerten war Kleine Entgleiſungen die aber den Ge

ſamteindruck nicht weſentlich beeinträchtigten werden in
Zukunft leicht zu vermeiden ſein z B Unſtimmigkeiten
im Einſatz zwiſchen Chor und Orcheſter Auch ſollte ich
der Damenchor zu Beginn der erſten Szene der im
übrigen ſehr angenehm klang weniger ſchlepven laffen

In der Titelrolle bewies Eliſabeth Schwarz ihr
tüchtiges geſangliches Können Vornehm in der Er

viert und kühl fand aber ſpäter wärmere Töne Hen
riette Böhmer war als Nancey erfolgreich Stimmlich
in guter Verfaſſung verſtand ſie darſtelleriſch durch de
zente Komik zu wirken Vorzüglich war Auguſt Roes

züglich traf und im übrigen den ſteifleinenen verliebtey
Vetter Triſtan ohne Uebertreibungen in gelungene

Charakteriſtik wiedergab Adolf Harlacher verkör
perte den Lyonel ſehr ſympathiſch in ſeiner bekannten

Barck in würdiger Weiſe Nur hätte man die Stimme
noch etwas fülliger gewünſcht Das gilt noch mehr ſür
Kurt Schreiber der in dex Rolle des Richters für
die nötige Komik ſorgte Von den drei Mägden macht

ſten Eindruck

in den Gruppierungen und ſzeniſchen Bildern bewährt
ſich ordnende Hand des Spielleiters Auguſt Roesletr

zeigte Friſche und entwickelte guten Klang Die rhyvth

Dr H Kleemann

ger der am 28 Mai über Rußland ſprechen ſollte iſt von Wien
zu den Verhandlungen in St Germain gereiſt Das Referat hat
an ſeiner Stelle für einen noch bekannt zu gebenden ſpäteren Ter
min Profeſſor v Freytag Loringhoven Breslau eine
der be en Kenner des heutigen Rußland übernommen Aus
der Rektor der neun Hamburger Hochſchule Profeſſor Rath gert
iſt durch Berufsgeſchäfte verhindert den Vortrag über die Ven
einigten Staaten am 30 Mai zu halten
Meyer Berlin kat ſich bereit erklärt am 31 Mai Sonn
abend an ſeine Stelle zu treten

Montag im Roten Roß ſein 23 St ftungsfeſt Nachdem der
Vorſitzende Herr Paſtor Heintke eine kurze Begrüßungsan
ſrrache gehalten hatte brachte Herr Dr Viol einige Lieder zu
Gehör Veſonderen Beifall erntete Frau Prof Wienbeck mit
zwei Klaviervorträgen ſowie der Jugendſchriftſt ller Herr Kurt
Diete durch ſeinen Vortrag über Jugendkämpfe und Jugend
ſiege Die ſchöne Feier fand mit dem wirkungsvoll geſpielten
Faſtnachtsſcherz Der geſtohlene Schinken von Hans Sachs ſeine
Abſchluß

Zuckerdiebe Jn der letzten Nacht wurden in der Merſeburget
Straße drei Soldaten mit einem Sack ungereinigten Zuckers an
getro fen Da der Zucker von einem Bahnhofsdiebſtahl herrührt
wurde er ihnen abgenommen und die Soldaten der nächſten Mi
litärwache übergeben Am Lettiner Weg wurde ein Mann bein
Futterdiebſtahl betroffen Sein Name iſt feſtgeſtellt

Von der Straße Jn vergangener Nacht wurde auf den
Marktplatz ein Arbeiter in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden
Da er ſich auf der Wache wohin er gebracht wurde nicht erholt
wußte er mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der Klinik zugeführt

hauſes eine Frauensperſon ſchlafend aufgefunden
Schutzhaft genommen und ſpäter ihrer Wohnung zugeführt

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 26 Mai Eine lockende Beloh

nun g ſetzt der Beſitzer des Rittergutes Greppin in folgender
Bekanntmachung aus Vom Sonnabend zum Sonntag iſt

Eßwaren beſonders eingeweckte 1 Kinderfahrrad uſwr worden Beſonders groß iſt der Weite an Kaffee

en mit Lochſtickerei und Spitzen Jm Vorwer
cuchtendorf ſind 8 Schafe geſtohlen worden Wer mir die

einen Morgen fertigbeſtellteslan We
Gera 27 Mai Die Herren Lehrlingordern Am 21 Mai hat hier eine Verſammlung der

ehrlinge ſämtlicher Betriebe Geras folgende Forderunge
beſchloſſen Sechsſtündige tägliche Arbeitszeit für Lehrling
unter 18 Jahren 14 Tage Ferien für alle Lehrlinge jährlich
Lohnforderungen im 1 Lehrjahr 15 Mk wöchentlich
en 0 Mk wöchentlich im 3 Lehrjahre 25 M

wöchentlich hähere Lohnſätze die bereits in Kraft ſind d
7 nicht e werden vollkommener ſofortige

ortfall des 4 Lehrjahres und Nachzahlung des Geſellen
lohnes für die Vierjährigen ab Oſtern 1919 Anerkennuns

der Hiſenssaxe e gleiche Befugniſſe wie die Arbei en
ausſchüſſe Fortbildungsſaulunterricht während
Arbeitszeit ohne daß dadurch ein Lohnausfall entſteht 2
Gemeinſame Handwerkskammer und die Handelskamm
halten eine Verſanemlung der Handwerker und Induſtrie
ren Groß Gera ab in der über die Forderungen ihre
echti und i D ü perat undBahn weint en et hrungsmöglichkeit beraten

ikanten Melodien mag wohl

ſcheinung verhielt ſie ſich im Spiel anfangs etwas refer

ler der ſchon in der Maske den engliſchen Lord vor

feinen Art Den biederen Plumkett vertrat Cornelint

die zweite dargeſtellt von Alice Grillke den günſtige
Geſpielt wurbe lebendig und ſchwungvoll und auf

Auch das Orcheſter unter Kapellmeiſter Karl Nöh ren

miſche Präziſion ließ ſtellenweiſe noch Wünſche offen

Auslandsſiudien der Univerſität Profeſſor Aebersbet

Geh Rat Profeſſor D

Der Franckeſche Jüngalingsvercin n St Ulrich feierte an

werden Jn derſelben Nacht wurde auf den Trepyen des Rot
Sie wurde i

bei mir im Gutshauſe eingebrochen und Silberſachen Wäſche
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t I epert Nachrichten der Saale Feltung

den
nationale Ringkämpfe im Hippodrom Wina Je Der Entſcheidungs e Hermann gegen

de tergelv endete bereits nach en Minuten mit dem
ache S e Hermanns Er konnte ſeinem Gegner einen

r Sühigen Schlag in die Vilsgedend geben die dieſenſe innerhalb der vorgeſchriebenen

J Literariſches
Friedrich Otto Ultra ſieben Erzäßlungen mit Bildernvon Alfred Kubin Verlag Georg Müller in München Preis

7 Mk Friedrich Otto gehört ſoweit wir ihn als homonoyus aus
ſeinen bisherigen Schöpfungen beurteilen können au Jotygder mit ſo viel Veifall aufgenommenen grotest fantaſi den
tung an welche wohl am erfolgreichſten von H H Ewers und

venaufregenden Novellen eine durchgus perſönliche Note ver
leichen Der Band Ultra Jenſeits des Alltäglichen Landläufigen
bildet gleichseitig die ſechſte Serie der bei Gg Müller erſcheinen
den Galerie der Phantaſten und darf ſich in der illuſtren Geſell
ſchaft von A P Hoffmann Paniza uſw wohl ſehen laſſen er er
weiſt ſich ihnen als durchaus ebenbürtig Das iſt wohl die gün
ſtigſte Kritik welche über dieſe von Meiſter Kubin in genialer
Weiſe illuſtrierte Neuheit gefällt werden kann Freunde der Gro
teske werden an dem vornehm ausgeſtatteten Werke ihre h lle
Freude haben und ihm manche genußreiche Stunde verdanken

Max Weiß
Zu beziehen durch die

Goethe Vuchha Halle a Gr Ulrichſtr 63
Fernruf 4520idlung

handel Gewerbe und Verkehr
Ein neues Wirtſchaftsabkommen mit der Schweiz

Wie man hört ſieht das zwiſchen der Schweiz und
Deutſchland abgeſchloſſene Wirtſchaftsabkommen die

mitteln Das Abkommen iſt für die Dauer von 6 Mo
naten bis zum 31 Dezember 1919 abgeſchloſſen und

6

Neue Prelserhshungen Der Verein d Eiſengleßerefen
bat mit Frkung ab 1 Mai die Preiſe für Guhciſen um 30 Pro
zent erhöht

Die Kalwerke Aſchersleben G beabſich igen zur Er
weiterung ihres Betriebes auf ihrer Schachtanlage Hattorf bei
Philippsthal a d Werra eine neue Chlorkaliumfabrik zu errichten
und zwar in einer Größe daß in derſelben eine Pergrheitung von
19 000 Doppelzentner Rohſalz hewerkſell at werden kann

x 2G Meyrink repräſentiert wird Jn ihren Bahnen wandelt er Tchne deshalb an ſtartet Rachbeter zu ſein Letzteres hat et ev un Mureux
um ſo weniger nötig als er über eine Reihe litgzariſcher Quali 13 Preuss Südd 239 Preuss Klassen otterie
täten verfügt vor allem eine blühende Erfindungsgabe und eine 6 Aiaareo 17 Ziehungstag T 25 v 1515
veſtrickende Darſtellung welche ſeinen überaus ſpannenden ner e

Adtellga an l u 4 l
Auf jede gerogene Fommer eiad nei glelzh nohe en en
and avar o diner anf die Tee gieleher vamnner in en velde

EA

Ohne Gewkhr Xachdruek verdoren
in der Veriutageriehong wurden Gewiane üder 240 Mark geregesn

2 Gewinne ru 10000 M 112694
s Gew nne zu 5000 M 830717 160810 161808 290509
112 Gewinne zu 3000 M 14223 155583 23550 25343 29455 34357

50178 63363 64734 73179 62516 99855 102211 109682 106762 108334
110555 112006 114965 115628 115900 1416524 117453 127271 131713
132467 1340668 133141 143179 144224 147430 142134 153375 135772
163504 163594 167105 172540 1655135 165596 186362 1372259 193021
208945 212528 214036 218617 218985 2258946 220232 242243 224392
225396 227798 2291 10

129 Gewinne zu 1000 M 2100 7627 16950 7040 21533 21550
24571 29807 49698 54253 54420 80244 272 60450 71523 74330 78359
82995 91105 92596 94621 97101 107798 121045 1220929 124125 131093
132419 146690 146 26 147700 143457 162554 162802 1658238 189432
172032 172206 173354 1736850 176353 179129 1820238 162135 132732
183740 186999 194199 196523 205263 206833 207156 207425 210894
214424 221321 222344 225939 228826 230086

196 Gewinne an 500 I 92 83133 8529 19008 19801 208783 22031
23636 26679 27444 343602 37380 40336 403892 42950 45733 4508
49352 652139 52432 55796 63824 63397 71428 72671 76234 37823 33428
88768 92957 94500 946899 94925 97116 102016 103395 102438 10337

7 1874192791

112726 113308 114740 116221 117694 118288 122694 122572 125254
Lieferung von monatlich 60 000 To Kohle hauptſächlich 757 e 3 144655 152485 154768 154912 158233

t 2 05 4 52 1823008 171504 172056 172220 172347aus dem Ruhrgebiet vor Ferner ſind zu liefern 150 1 175877 17644 17602 179295 I78885 170872 e
MWangnns Kali ur n 92 g S tie 194625 106209 103436 199010 201193 201814 205082 205509 2098Waggons Kali und 125 Waggons Thomasmehl Die 214082 21000 e 1432 21029 e
Schweiz macht Gegenlieferungen in Form von Lebens 2281809 228805 230811 230804 252452

In der NSaehmittagsriehung wurden Gewinne über 249 Mark gerogen
2 Gewinne zu 15000 M 11232
2 Gewinne zu 10000 86189

z ederzei et di J i s Gewinne zu 5000 M 6696 25401 206202 226775kann jederzeit bei einmonatlicher Friſt gekündigt 82 Cew ne zu 5000 M 9700 13806 14912 23047 30099 44088
werden 49939 53012 78370 82850 92296 93165 96821 166798 107892 109269

ſt Stand ſetztewet 5 Ectunden den Kampf wieder e Fer
der er ſiegte Baumgärtner über Winkard Der Kampf

Femel wider Buchheim mußte nach 30 Minuten als
nentſchieden abgebrochen werden Jm Entſcheidungs

ampf van der Heydt gegen Hermann ſiegte der Welt
wei eiſter van der Heydt Der Sieger erhielt eine Prämie
antit 500 Mark welche von einem Sportemann geſtiftet
nir worden war Jn n ä Weiſe ſtiftete Herr vanokett der Heydt von genauntem Betrage ſofort 100 Mark für
prägt riegsblinde was ſtarken Beifall in der großen Zu
und ſchauermenge hervorrief Heute Dienstag abend rin
wohl en Sarg gfgen Axel Schmidt ferner findeneine WHei Entſcheidungskämpfe ſtatt und zwar Hermann
iſam Zegen Schmitz und der mit großer Spannung erwartete
ulich udkampf zwiſchen den beiden Weltmeiſtern Gemel und
n bei pan der eydt
eder ür das Bundespokalſpiel Mitteldentſchland Süd
po zu dentſchland das am Himmelfahrtstage in Leipzig ſtatt
i Ge finden ſoll ſteht die Mannſchaft der Suddeutſchen bis
en in jetzt noch nicht feſt Mit Rückſicht auf die ſchwierigeneiten Fertehrsverhältniſſe will der Süddentſche Fußballver

zand nur Spieler des Oſtens ſeines Gebietes entſenden
r im da dieſe die Fahrt nach Leipzig am eheſtens machenaſien können Da ſich der J Fußballklub Nürnberg zurzeit
z ih in Schweden befindet muß Süddeutſchland auf einige
r S recht gute Kräfte dieſes Vereins verzichten Bis jetzt
reſen ſind folgende neun Spieler ausgewählt Hagen Hirſch
Hen Seiderer Franz Wunderlich Rottenberger Schmid

umlich ſſämtliche Spielvereinigung Fürth Benglachner 1860
t München und Bauer M T V München

V e

d Schwimmſporttebten
igene Das Anſchwimmen des Halliſchen Schwimmvereins von 1902
erkür m Sonntag hatte eine ſtattliche Anzahl Sportjünger und Freunde
unten in der feſtlich geſchmückten Hoffmannſchen Bad anſtalt veceint
nelius Rach einer Anſprache des Vorſitzenden Ranke der die Schwim
tim ne mer ermahnte durch vernünftige Körvperpflege ſich ſelbſt und da

i mit das Deutſchtum zu ſtärken ordneten ſich die egen zumhr u Reigenſchwimmen Dieſe volkstümliche Uebung fand allgemeinen
S r Beifall Hierauf probierten die Springer Bretter und Turm
macht von deſſen höchſter Spitze gelungene Korfſprünge ausgeführt wur
inſtig den Ein flott geſpielter Waſſerball Wettkampf überzeugte ſo

dann die Gäſte von der Vielſeitigkeit des Waſſerſports Dann
d auth gab es ein flottes Wettſchwimmen der Knabenriegen und zum
währt Schluß ein Damenſchwimmen Die Leiſtungen der jungen Damen

er reren recht gut Ueberhaupt eigte ſich ein Wiedererwachen der
h ren Anteilnahme an dem g ſunden Waſſerſport und es iſt nur zu wün

ſchen daß unſere Jugend ſich wieder frei macht von der Jagd nach

Offen
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xerderblichen Genüſſen und zurückkehrt zu Sport und Spiel in
freier Luft ſich ſelbſt und dem Vaterlande zum Nutzen

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentſichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmr die Redakties

Leinerlet Verantwortung

Seebade Generelabonnements Die Welt ſteht im Zeichen
der Neuerungen Nicht nur die ſtaatlichen Syſteme erleben eine
Umwälzung nein auch in viele Zweige des Wirtſchaftsbetriebes
zieht ein neuer Geiſt ein Wenn auch nur verſuchswe ſe ſo hat

doch in dieſem Jahre das Nordſeebad Weſterland einen
entſcheidenden Schritt im Aufbau ſeiner Geſchäftspraxis getan
Es hat für die Saiſon ſog Generalabonnements zur Einführung
gebracht Zu einem verhältnismäßig geringen Preiſe kann der
Badegaſt alle Einrichtungen genießen die es gibt Er braucht
lediglich ein einziges Mal dieſe Karte zu löſen um Zutritt zu
allen Veranſtaltungen der Vadevrerwaltung zu allen Seebädern
zu haben Jm Warmbad ſteht den Abonnenten eine beliebig
große Anzahl von warmen See und Süßwaſſerbädern zur Ver
fügung Ferner genleßt der Beſitzer eines ſolchen Abonnements
eine große Reihe von Begünſtigungen Jm übrigen verweiſen

wir fri die heutige Anzeige der Badeverwcltung Weſterland
S y

Wir erfahren daß ſämtl che Aerzte vom Sanatorium Dr
Wiggers Kurheim Partenkirchen die im Felde tälig
waren jetzt zurückgekehrt ſind und daß infolgedeſſen der Betrieb
zanz in der Art wie in der Friedenszeit geleitet wird

8 r 116337 116871 145388 150507 15 17775 6880 91494 1095327Zur Notlage der Zigaretteninduſtrie Wie man uns 167114 217147 221668 222878 e a u 181 8 a
milteilt ſind die Rohtabakvorräte der deutſchen Zigaretten 4502 r r n 3 s 18871 en aseao aa0e

i s es 57 73930 50102 31247induſtrie derart gering daß im Juli ſämtliche Zigaretten z 36671 92460 92789 97085 90149 102971 106429 10997 1082
fabriken ihren Betrieb einſtellen müſſen Die Urſache des 110427 a 112942 121800 122822 1246 I251732 130s28 131 72

m jegt jchsba 273 158074 163848 0 75457 1422349 134925Mangels an Rohtabaken liegt daran daß die Reichsbank 18818 I 30208 e a
wegen der ſchlechten Valuta die Einfuhr von Tabaken nicht 2111s7 211604 212267 214207 214982 218825 216192 217087 210525

genehmigt 222394 2777 283523239 Gewinne zu 500 M 192 1069 1677 5480 6335 1090 17172Rückwanderung nach Europa Nach Meldungen aus Amerika ijsss0 10136 19427 21949 2200s8 24325 26153 26673 23624 28378 29151
ſcheint die Rüclwanderung nach Europa großen Umfang anzu 2327 3357 i 37 e
nehmen Alle nach Europa beſtimmten Dampfer ſind überfüllt ſage per Vooro o 10078 a Nee re e
mit Südſlawen Tſchechen und Ztalienern Jhre Golderſparniſſe iso20 11327e 114484 115251 I16728 120081 122702 122843
nehmen ſie mit ſo daß die amercraniſchen Banken vor ein ſchwie 12 e25 12 128706 132463 183504 135126 133451 152485
riges Problem geſtellt ſind Bereits 800 Millionen Dollar ſollen 135529 14012 140805 142188 144746 145165 147032 147960 152840

n Nekmendorern rm üaniſchan Rat 5 ese 165400 168421 168872 62755 170829 174723 175307von den NRnawanderern in am eitantſchen Banten abgehoben tet er en e n n n n
e 2 L S vworden ſein 194946 195005 196250 195327 200581 206976 208013 208134 208277ivr ich t7 218319 221180 222244 222 229s78 23005Lederfabrik Hirſchberg vorm Heinrich Knoch Co en hDer Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung die u e

Verteilung von wieder 15 Proz Dividende vorzu Waſſerſtand
ſchlagen

Braunkohlen und BVrikettwerke Roddergrube G in Brühl
4 bedeudet über unter Nuh

Waſſerſtand der Schleuſe bei Trotha 27 Mai 54 26 Mai 1,54
i Abſchreibungen von 2 606 025 3 146 891 Mk ergab ſich in

1918 ein Reingewinn von 2 785 969 3 705 508 Mk aus dem be
kanntlich eine Dividende von 10 14 Prozent auf die alten und
eine ſolche von 5 0 auf die jungen Aktien verteilt werden ſoll
Die Verwaltung bemerkt daß im abgelaufenen Jahre namentlich
die Monate November und Dezember große Ausfälle brachten

Haliiſcher Witierungsbericht

26 Mai 77 Mat9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Da ein entſprechender Stamm crinheimiſcher ge,chulter Arbeiter

Betriebes ergaben ſich inſolge des Anlernens ungeübter Arbeits
kräſte noch mancherlei Störungen

Bremer Seuhlrohr Fabrit Menck Schulze u Co Akt Geſ
in Bremen Der Aufſichtsrat beantragte für das am 31 März
abgelaufene Geſchäfts ahr 1918/19 die Verteilung einer Dividende
von 8 Prozent i V 9 Projent

Die Eiſenbahnverkehrsmitt Ak Geſ in Verlin früher
Deutſche Waggon Leihanſtalt welche vor längerer Zeit aus dem

Maximum der Temperatur am 26 Mai
Minimum in der Nacht vom 26 Mai zum 27 Man
Niederjchläge am 27 Man 7 Uhr Morgens

zum Erſatz der zahlreichen Kriegsgefangenen fehlte kamen ein e e e 78
zelne Betriebe der Geſellchaft vorübergehend faſt ganz zum Still Ktt Veachngten I r eſtand Bei der äußerſte langſam wieder einſetzenden Verſtärkung des r et R 1 R W

24 8 C
10,8 C

0 mm

Wetternachricht der Saale Jeitung
Mittwoch den 28 Mai

Bei nordweſtlichen Winden wolkiges vorwiegend trockenes
kühles Wetter

Beſitz der Weſtdeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft in Köln die Abtei
lung Liblar bei Köln käuflich erworben hat hat dieſe Anlagen
jetzt an den Fabrikhuſitzer Niewehrt in Köln verlauft Es iſt be
abſichtigt die bisher in Liblar befindliche Abteilungj für Loko
motiven und Wagenrreparatur nach den in Brühl bei Köln ge
legenen im Ausbau ſtehenden Weriſtätten der Eiſenbahnverkehrs
mittel Akt Geſ überzufuhren

ren

Mitteldeutsoene Ppivat Banik A G
Familien Nachrichten

J

Arthur Loesser u Frau
Elisabeth geb Preusser

beeren sich ihre heute stattgefundene

Brüderstrasse

J Kontrollmarken

V96 4 empliehlt
erd Haassengier

Nervenarzt ist nach MetellwerenfabrikBartüsse rstrasse 9

Löweaapotheke Markh A48

ver zogen ehr Behman
Werkslföllen

Vermählung
anzuzeigen zGolbig Halle a Sden 28 Mal 19i9

t 3535

W J

Reiches lager in jür Wohnungskunst
Sammet Postkarten undPhotographie Rahmen Halle J d S

Gr Sleinsiraße 79 801 h werJ Zoebiseh gut e Cleganto
Für die herzliche Teilnahme beim Bohnenſtangen Brauenen Je Herrenzimmer

Hioscheiden unserer lieben Tante Harken Palxtermöda R
Frau Ida Huhndorf Kieereiter

Sagen wir unseren tieigelöhltesten Dank W Louis Be3a brzeue
Halle a im Mai 1919 A i Hor hat re Riesenauswahl und

Mansſelderſtraße 41 Leistungsfähigkeit

Die trauernden Hinterbliebenen der l ſirn m m möveiltabrix Jalouſienlieiert u repar er

Zeinigen Umſetzen und Reparieren Drucksachen
mit Marerial beſter
Friedens Qua tät

C Hauptmann
Kl Ulrichstr 36 a u d

BrinkmannMieiſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchte
Br Karl Baer

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

iür Sport und Brriefkaſten
urd

iür den Anzeigenteil
Druck und Verlag von Otto Hendel

fiſaſe Po t5ht 2 o pr 392 1933 1092 Ausfüdrung aller den

ODspositenkasss Riailstrasss 133 Fernsnr 6169 mässizen Besonäfte

Amlliche Schamnimahnngen

Die RalskellerWirtſchaft
im hieſigen neuerbauten Rathaus Halteſtelle der elektriſchen
Straßenbahn Leipzig Schkeuditz ſoll vom 1 Oztobder ds Js ab
auf eine Dauer von 6 Jahren and rweit verpachtet werden Der
Ratskeller beſteht aus einem größeren einem kleineren Gaſtzimme
e nem Vereinsſaal jowie Küche Wohnung reichlichem Nebengelaß
und Kellerraum Zu dem Rafskeller gehört ſerner ein Schank
garten mit Kolonaden Vie ſämtlichen Räume ſind mit Zentral
hei ung ausgeſtatict Das Wirtſchaftswobiliar gehört der Stadt
gemeinde Die näheren Vedinqungen können in un erem Stadt
bauamt eingeſehen oder gegen Zahlung von 6 Pig Schreibgebühr
bezogen werden Verpachtungsiermin haben wir auf

Freitag den 6 Juni ds Js
vormittags 11 Ahr

im Zimmer Nr 14 des Rathauſes hierſelbſt anberaumt in welchem
mündliche oder tchrrftliche Angebote entgegengenommen werden Die
Reflek anten müſſen in der Lage ſein aus eigenen Mitteln eine
Barkaution von 1500 Wark zu ſtellen Wir beha ten uns die Zu
ſchlagseiteilung unter den Angeboten oder die Ablehnung ſämtlicher
Angebo e vor

Schkeuditz den 20 Mai 1919
Der Magiſtrat

der diesjährige Kirſchenandans

hieſiger Gemeinde joll Son den 1 Juni ds Js nachm
3 Uhr in Rühlemanns Gaſß hofe öffentlich meiſtbietend ver auft
werden Bedingungen im Terimn

Roßbach Schlacht den 25 Mai 1919 a 849
Der Crtorichter

Jn das Handelsregiſter A iſt
heute bei der Firma
drucherei Roitzſch Albert
e RNoitzſch eingetragene z ſt erloſchen a8t41

Jn das Handelsregiſter A iſt
heute unter N 250 bei der
o enen r Dietrich Eb rhardt in Bitterfelden führt ſachgemäß aus Kachellazer f neue Oefen ſgr Ceschätt u Haus a 200 Musterz immer Hönemann ca r d w Bitterfeld den 23 Mat 1919

Friedrich Rudloff Töpfermeiſter n viere Verrenne en e eseWi Markt 18 Aaisſs Fernſprecher 2534 t N Zoebisoh gar H Da Amlogericht e 5

Heidrich

Otto Bieler

Buch



a Frelheſt Gleihheit Brüerhahet
verlängert bis dengerſge den 29 Mäi

8 9 Uhr

anela Pianino
Operetten Theater Stimmungen

e Reparaturen
Der Albert Hoffmann

w Kasse am Riebeckplatz10 I u 6
er
nS

e h Tun Se
rTäguch 4 6 und 9 Uhr

Opernsängerin

S

üſes Boer öruseoſſ
vtngt die Einlagen in

Die
becchidte einer belallenen

in 6 Akten

Durchechlagender Erfolg des Rezitators S
Erich R Riwre s

Paul Becker
Flüegentäten Othello

4 Akte

12 Mann Orchester

Mitwoch den 28 Mal 8 Unr

18 Sonderabend
A17 5 Letzter dieser Saison

bei ausgewähltestem Programm
U a Strelchquartelt Ar s von Haydn

h

W Wd ääLaſt Wintergarten

Magdedurgetstraße 66

Neu hergerichtet
Täglich Kapelle Körber

5

S Klossaler Bar Betrieh S
e

Gasthaus Büschdorf
Mitwoch den 28 Mai

Grosser Ball
Artillerie Muſik Neueſte TänzeS Wozu einladet A 1795 Der Vorstand

IXIIIIIIIIEWir laden unſere Herren Geſellſchafer zur Teilnahme an
der ordemiichen Generalverſammlung auf Mittwoch den 2 Juli
1919 mittags 12 Uhr im Gaſthaus Stadt Hamburg zu Halle 3 S

ergebenſt ein A12Tagesordnungl Vorlegung des Ge ſähe be Bermögensſiandes ſowie
der Gewinn und Verluſtrechnung ſür das Jahr 1918 19 Ent
laßung des Vorſtandes und des Anſſichtsrates

2 Be ſchlußfehung Kber Verwendung des Reingewinnes
3 Auſſichtsratswahl
4 Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Grundkapitaks um M

890000 durch Ausgabe von 800 Stück neuen Abren unter
Ausſchluß des Be ugrechtes der Geſellſch after Ermächtigung des
Vorſtandes zum Abſchluß eines Bernages mit dem Bankhauſe
Reinhold Sieckner Halle a betneffend die Abernahme der
neuen Aktien und Angebot derjelben an die Geſellſchajter

5 Beſch uß aſſung über Aufnahme einer 5 igen Anlerhe von
M 10000 rüchzahlbar mit 100

h Abänderung des 5 des Gejellſchaſtsvrertrages Höhe des Grund
kapital s und S 15 Vertretungsbefuqn s des Vorſitg ndes

Zur Te lnahme an dieſer Ver ammlung find die enigen Ge
ſellſchafter berednigt welche ihre Aknen gemäß S 25 des Ge elljchaſts

vertrages bei der Gejellſchaft voer bei dem Bankhanfe Reinhold
Steckner in Halle a S bis 28 Juni 1919 hinterlegt haben

Der Borſtand
Lind zer

Ken eue halſse e Da andatt

oelerHalle g 73 h 13 b 3527
pfieh rPutzen u Bohnern t von Parkett

Fachmänniſche Uusjührung zuRecht et t ige e erbeten Auf Wunſch r

Reichshof Aen

Hippodrom

Wintergarten

Heute Dienstag abend Uhr ringenBaumgärtner gegen Axel Schmichkt

Ferner

2 grosse Entschei
dungskämpfe

flierrmann u Schmitz
sowie die beiden Veltmeister

van der Hevdt Gemel
Technik gegen Technik

C V

Eintrittskarten an der Tageskasse im Vorverkeu 11 1 Uvr

Telephon 2185
At7/5

findet täglich bei gutem Wetter ab 4 UhrDer Reitsport in dem schönon schattigen

Garten des WintergartensVorzügliches Pferdematerial Gute Speisen und Getränie

II Wioger s Aubein Partendärchen

Sanatorium
für innere Stoffwechsel Nerven
kranke und Erholungsbedürftige

Schönster Sommeraufenthalt Gute zeitgemäße Verpflegung Auskunftsbuch

0 90000 Ungestörter Dauerbetrieb 0000

Weisslackierte

Gartenmöbel
solide dauerhaſte Ausführung

C F Rifter
Leipzigerstrasse 90

Pianos
in allen Holz und Sülarten in
großer Auswahl

C Rich Ritter
Flügel und Pianofabrik

n
e

i Reden Jger Deutschen Gas Gesellschaft

Berlin
Die Anleſhe in Höhe von M 41500000 wird als erste Hypothek
auf den gesamten Besttz und alle Anlagen der Gesellschaft ein
getragen und von dem Kreise Teltow verbürgt der vor den Toren
Berlins gelegen eine Reihe von Gross Berliner Vorortgemeinden
mit uwfasst Zeichnungen hlerauf nehmen wir

zum Aue von 98 9PeSenfrej entgegen

JPaD nd Vorochuos an b
Rathausstrasse 4

n di

einenMittwoch den 28 Mai 1919
Anfong 7 Ende 11 Uhr

da
Oper von Verdi

Donnerstag

Küchen

in einjacher bis ganz
reicher Aus ührung

Möbelfabrik

Aen Marne van
Ainn Richard Ziemer
Inane a Alter Markt 2
i l

bpnfhennn

Das Dr fwwäderlhaus

n h hDirektion Georg Arnot e äz Angebot x
lternationale Rogbannt Kodbunen h peisez immer

n
I Damen zimmer

I Schlatzimmerl

ca 150 Zimmer

e Nur noch
dis einschl Sonnabend

ßeckers Gaſtſpiet

Fegentütenvenrichi t

blüch e
Jm 2 Akte als Einlage
Paul Beckers
mit dem Soloſchlager S

fieinrichs
Umzug
Am Himmelfahrts

donnerstag
Nachmittags 3und abends 8 ühr

fliegentütenheinrichs e

Glück SNachmittags kleine Preiſe

Vorverkauf 9 1 u ,7

Hauspfiege und Tuberkuloſe

geladen

J Dulod kunde Fran
Segertuge Generalverſammlung

der HauspflegeKommiſſton
Montag den 2 Juni nachmittags pünktlich 6 Uhr

im St NikolausTagesordnung Geſchä tsbericht Kaſſenbericht h 45223
Vortrag

Herr Dr BlümelAlle Ortsgruppen und zahlende n Mitglieder ſind herzlich ein
M v Nathusäus Vorſitzende

5 Cir an frei Haus

r äBrennholz
Trocknes Kiefernholz ofenfertig in Br kettgröße lieſert von

t3201

Curt Vogel h

Faatatbeiten
le
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W

opfe ter Auswahl

Einſendung einer Haarprobe

Hanben RegteGſuiſſe
mit Friſur 2 Mark

e
v ausge
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Hen

Leipziger Str 33

Auskunftolen
Beyrich Greve r Steinſt 311

rſtrEmil Banse S nerſ3e 5297

Beerdigungs instnute

n Burkel Kl Steinſtr
Bilderrahmen Fabriſ

Joh Mende Miitelſir 4
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ſtraße 25 Fernſpreche 2859
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Kinderwagen u Korbearen
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u

Lecerhandlung
C E Friedrich Nachf Brüderſtr 13

e

Malerschablonen
Iapetenhaus Gerstemann Alt Markt
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Spezial Reparaturwerkſtatt
Syfteme

aller

Max Kknauth Kl
el on 46015

Senirmo Sibele e
erC

Tap 6 an
tTapeteabaus r Mar

eine ſc

ſiche

zung

heit h
wordei

denz h

M als ſie

war

einem
J

geſtern

dauern
das Ge

abhäng

i dal
bleiben

dieſe F
jeigbe P

vil f
Mit Jvenoſe

in Hall

Herrn

wo noc
durch d

aus der
tionsfü
ihm da
Jeitsmö

M är die
kch ſon

ſem Kr
en in
derr Of

hen P
rerſt d
ratiſche

ten
ſeiten

Die
kären o
veranlg

Le n d
durde z

d u in
acht

de n


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


